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rooïïen Voir unerörtert laffen. Sitte »ier toar=
fen bic .Marten auf ben Sifd), erhoben fid)
langfam bon ifjren Siften unb fafjen fid) gc=
genfeitig fjiffloê an eë fjerrfdjte 2oten=
fritte.

ftà) badjte, ftbt feib bei bem Safjreêab»
fdjlufj?" begann enblidj ber Gfjcf: SBaê
madjt Sfjr fjier?"

SBir toir ." ftotterte einer ber bier:
SDir toollten nur ettoaê auêrufjen bon ber
Slrbeit, roir fjaben spfjotograpfjien be=

fefjen ."
Sdjneibig näfjerte fidj bem îtfdj; auf

bemfelben lagen, auf SpicHarten aufge=
ffebte sptjotograpfjien, er fafj barunter
fidj felbft, fein grau, feine Untergebenen,
feine 93orgefefcten

SBaë ift baê für bummeê 3eug? SBie

fpielt ftt)t benn? erflärt eê mir fofort! fta)
fjabe bod) atteê geljört, toie ftt)t mir über
ben Sopf fjauen Jootttet, alfo loê! er=
jäfjlt!"

SJÎan füfjfte fidj geniert unb roottte erft
nidjt fjcrauê mit ber Spradje, aoer bann
famutelte einer bie Spfjotograpfjten auf,
mifdjte, fiefj abfjcben, gab baê Spiel unb be=

gann ju erflären:
ftebe Sßfjotograpfjie erfefct eine befttmmte

Sorte; eê finb beren 36, toie im ridjti=
gen Sartenfpiel. Srüj" finb Seamte
ber Sanf; ßefen" SNitgliebcr ber Sdutl=
infpeftion; Sdjaufel" 33eamte ber ftu>
ftijbertoaftung; §erjen" Sîatëmitglteber.
Suren" finb Stattonalräte; Sîctt'ê"
Stänberäte; Slffe" 9îeffortê=efjefê; Sö=
nige" beren Gtefjiffen; bie gtauen ber
gfjefë finb Ober", unb idj, jum 33eifpief,
bin nur eine fedjê," fagte ber ßrffärenbe:
ba icfj einen ganj unbebeutenben Stoffen
in ber SJerroaftung befleibe ."

fta, alfo... id) bin ein Slfj?" fragte
Sdjneibig intereffiert.

Satoofjl, Sreuj=2lfs, unb ^fjre ©emafjfin
Sreuj=Dber" entgegnete man bicnftbe=

ffiffen.
§m baê ift originell, berfudjen

toir mal ein Sfunbe..."
Ër nafjm feinen SJtantel ab unb fetjte fidj

lan ben ïifdj. Sie S3camten liefjen fidj audj
Jauf ifjre Sifcc nieber, baê Spief begann.

Sortier Slboff, ber SJiorgcnë früfj um fjafb
fieben ben Sîaum ju fegen fam, blieb ber=
Jounbert ftefjen, fo fonberbar toar baê S3ilb,
baê fidj feinen Slugen bot, afê er mit ber
Sürfte, glaumer unb Slodjer eintrat, er
meinte fo ettoaê Unmôgfidjeê fönne ifjm
fjôtfjftenê im Sdjfaf nadj einem fdjtocren
Siaufdj träumen! Ser ftrenge 6fjef Sdjnei=
big, bor bem atte Scamten jttterten, ftanb
blafj, übernädjtigt, jerjauft bor feinem jüng*
ften Untergebenen unb brang, ifjn am
Snopf feineê Sfocfeë fjaftenb, auf ifjn ein:

Sie müffen boa) baê begreifen: Sie butf=
ten nidjt mit bem Siationalrat foëjiefjen,
toufjten fie bodj beftimmt, bafj ber Stänbe=

rat bei mir fitjt, idj fjabe ja beê Srü=
bfatt bon ifjm getoiefen! SJÎein Sîadjbar jur
Redjten fjatte brei Sefjrer ber Sdjufinfpef»
tion in pnben, ifjre grau fafj bei beffen

partner ."
©etoifj, aber idj fjabe gebadjt..."

©ebadjt, gebadjt man barf nidjt ben*
fen, man mufj baê Spief ridjtig ju beur=
teilen berftefjen! Sie fpiefen, toie ein after
Subel! ftm festen Spief, j. 33. fjaben Sie
bodj gefefjen, bafj idj midj abgetoorfen fjatte

fo mufjten fie unbebingt meine grau
feftfjalten bamit, bafj Sic fie bertoarfen,
fjaben Sie baê ganje Spief auê ber £anb
gegeben! Sitte, meine Herren, nodj eine
Stunbe bic cntfdjcibenbc Sartic!"

Ser bertounbertc Slboff tourbe toegge=
fdjicft, ber fta$ nafjm feinen gortgang

Der verliebte Gourmand

Su bift toie eine Sofjnc,
So runblidj, biet unb tfein.
fta) fann bei bir nidjt, ofjne
Sin Specf ju benïen, fein.

Su bift toie 'n Sdjtoeinebraten,
gart, fnufprig, toie idj'ê lieb.

Sdj äfj', fo toofjlgeratcn,

Sidj auf auf einen £>ieb.

Su bift toie eine Slübe

Unb ftänbft bu nodj im Sanb,
Sei fidjer, bafj idj grübe

Sidj auê mit cig'ncr |>anb.

Su bift toie ein Saftetdjen,
ßin S3oudjée à la Steine.
S3on biefer Sorte, SJÎâbdjen,

efj idj ftetê Stücfer jefjn.

Su bift toie cin Stabieêdjen,
So frifdj unb befilat.
SJian nimmt baju ein bifjdjen
Safj, fonft fdjmecft eê ju matt.

Su bift toie eine (Surfe,
Sic ofjne effig fab,

Sodj toär' idj tooljl ein Sdjurfe,
SJcadjf idj auê bir Safat...
Su bift... adj fafj bidj füffen!
Sië bir bcrgefjt ber Sdjnauf.
Sinb, müfjt' idj bidj bcrntiffen,
fta) fjört' ju effen auf

ïothotio

ßlatence S^erfyune
bec blinb e $Paffagiet

2Bntum er biefe grofje Steife mitmacht,
roenn er ja boch nichts fteht?"

(Splitter
SBie oft gfauben toir, baê ©lud läcfjk

unë, unb toenn toir jugreifen tootten, fefjen
toir ein, bafj cë nur ein ©tinfen toar.

Safj bic meiften SJcenfdjen bie SBafjrfjeit
afë ifjr foftbarfteê Wut betradjten, fefjen toir
fdjon baran, bafj fie in ifjrem ©ebraudj fefjr
fparfam finb. mfii

*
Siefer SBrief toirb uns 3u.ru Slbbrucf jur

Verfügung gefteltt:
S...., ben 10. Seb.

S i e t S i r e d 3 i 0 n

ftà) Sann infjen nur jufidjern toen
Sic gerottigt unb ail SJlonate 5 gr bon
ber ©unie 200 gr. idj ©elber mufj leiber
audj toarten. btê tdj baê ©elb beïome. u.
tdj fjabe audj mit ntcfjtê Angefangen. ».
bie ©adjen bte ftn ber SBerfftätte finb.
gefjören ntdjt mifjr ©onbern ben Sunben
alfo tdj toiff Sudj u. alle Seute bejafjlen
vut îfafjten. ber ÏRonat 5 gr. ©inb ©ie
©0 Gêtntoerftanben. ©ofj bejafjfe idj ab 1.

Oîtober ftmex regelmäßig 5 gr. bitte
unt Slnttoort.

©rufet S.

*
2luê einem illuftrterten £>eft:

§erjinnigfteit Sauf bem fb. ©amer ftt'
fuëîinbleut, ber Ib. 9)luttergotteë, bem fjl.
^ofepfj, ber Ib. ©rofjmutter ©t. 2lnna, ber
fjl. Sfjerefia nom Sinbe .^efu, bem fjl. ftn*
baë ïabfbâuê unb ben armen ©eefen für
ibunbertätige £>iffe nadj einem fdjtoeren
Unglûcfêfall

Sie §ilfe bor beut fdjtoeren Ungtürfsfall
toäre fidjer nodj fjerjinniger ju berbanfen
getoefen.

Ihre teure Gattin
wird Ihnen Dank wissen, wenn Sie sich eine
KOBLER-PFEIFE anschaffen. Wieso? Warum?
Weshalb? Wodurch? Sehr einfach! Die Kobier"
entzieht durch Ihre Konstruktion dem Rauch alle
jene Bestandteile, welche den penetranten,
abgestandenen Geruch erzeugen und sich in die
Gardinen festsetzen. Sehen Sie, die unangeräucherten
Gardinen sind immer der Stolz der Hausfrau.
Begeben Sie sich unverzüglich in den nächsten
Tabakladen, wo man Ihnen die
Kobier" zeigt und iür fr. 13.5U
verkauft. Wo nicht, direkt durcli
Ko bl er & Co., ZUrich 6.
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wollen wir unerörtert lassen. Alle vier warfen

die Karten auf den Tisch, erhoben sich

langsam von ihren Sitzen und sahen sich

gegenseitig hilflos an es herrschte Totenstille.

Jch dachte, Ihr seid bei dem Jahresabschluß?"

begann endlich der Chef: Was
macht Ihr hier?"

Wir wir ." stotterte einer der vier:
Wir wollten nur ctwas ausruhen von der
Arbeit, wir haben... Photographien
besehen ."

Schneidig näherte sich dem Tisch; auf
demselben lagen, auf Spielkarten aufgeklebte

Photographien, er sah darunter
sich selbst, sein Frau, seine Untergebenen,
seine Vorgesetzten...

Was ist das sür dummes Zeug? Wic
spielt Ihr denn? Erklärt es mir sofort! Ich
habe doch alles gehört, wie Ihr mir über
den Kopf hauen wolltet, also los!
erzählt!"

Man fühlte sich geniert und wollte erst
nicht heraus mit der Sprache, aver dann
sammelte einer die Photographien auf,
mischte, ließ abheben, gab das Spiel und
begann zu erklären:

Jede Photographie ersetzt eine bestimmte
Karte; es sind deren 36, wie im richtigen

Kartenspiel. Krllz" sind Beamte
der Bank; Ecken" Mitglieder der
Schulinspektion; Schaufel" Beamte der
Justizverwaltung; Herzen" Ratsmitglieder.
Buren" sind Nationalräte; Nell's"
Ständeräte; Asse" Ressorts-Chefs;
Königederen Gehilfen; die Frauen der
Chefs sind Ober", und ich, zum Beispiel,
bin nur cine sechs," sagte der Erklärende:
da ich einen ganz unbedeutenden Posten
in der Verwaltung bekleide..."

Ja, also... ich bin ein Aß?" fragte
Schneidig interessiert.

Jawohl, Kreuz-Aß, und Ihre Gemahlin
Kreuz-Ober" entgegnete man dienstbe-

flissen.

Hm... das ist originell, versuchen
wir mal ein Runde..."

Er nahm seinen Mantel ab und setzte sich
lan den Tisch. Die Beamten ließen sich auch
lauf ihre Sitze nieder, das Spiel begann.

Portier Adolf, der Morgens früh um halb
sieben den Raum zu fegen kam, blieb
verwundert stehen, so sonderbar war das Bild,
das sich seinen Augen bot, als er mit der
Bürste, Flaumer und Blocher eintrat, er
meinte so etwas Unmögliches könne ihm
höchstens im Schlaf nach einem schweren
Rausch träumen! Tcr strenge Chef Schneidig,

vor dem alle Beamten zitterten, stand
blaß, llbernächtigt, zerzaust vor seinem jüngsten

Untergebenen und drang, ihn am
Knopf seines Rockes haltend, auf ihn ein:

Sie müssen doch das begreifen: Sie durften

nicht mit dem Nationalrat losziehen,
wußten sie doch bestimmt, daß der Ständerat

bei mir sitzt, ich habe ja das Drii-
blatt von ihm gewiesen! Mein Nachbar zur
Rechten hatte drei Lehrer der Schulinspektion

in Händen, ihre Frau saß bei dessen

Partner ."
Gewiß, aber ich habe gedacht..."

Gedacht, gedacht man darf nicht denken,

man muß das Spiel richtig zu
beurteilen verstehen! Sie spielen, wie ein alter
Tubel! Im letzten Spiel, z.B. haben Sie
doch gesehen, daß ich mich abgeworfen hatte

so mußten sie unbedingt meine Frau
festhalten damit, daß Sie sie verwarfen,
haben Sie das ganze Spiel aus der Hand
gegeben! Bitte, meine Herren, noch eine
Runde die entscheidend« Partie!"

Der verwunderte Adolf wurde weggeschickt,

der Jaß nahm seinen Fortgang...

Der verlieizie (^ourmaiid

Du bist wie eine Bohne,
So rundlich, dick und klein.

Jch kann bei dir nicht, ohne
An Speck zu denken, sein.

Du bist wie 'n Schweinebraten,
Zart, knusprig, wie ich's lieb.

Jch äß', so wohlgeraten,
Dich auf auf einen Hieb.

Tu bist wie eine Rübe
Und standst du noch im Land,
Sei sicher, daß ich grübe

Dich aus mit eig'ner Hand.

Du bist wie eiu Pastetchen,

Ein Bouchée à la Reine.
Von dieser Sorte, Mädchen,
Eß ich stets Stücker zehn.

Du bist wie ein Radieschen,
So srisch und delikat.

Man nimmt dazu ein bißchen

Salz, sonst schmeckt es zu matt.

Du bist wie eine Gurke,
Die ohne Essig fad,

Doch wär' ich Wohl ein Schurke,

Macht' ich aus dir Salat...
Du bist... ach laß dich küssen!

Bis dir vergeht der Schnauf.
Kind, müßt' ich dich vermissen,

Jch hört' zu essen aus...
Lothario

Clarence Therhune
der blinde Passagier

Warum er diese große Reise mitmacht,
wenn er ja doch nichts sieht?"

Splitter
Wie oft glauben wir, das Glück lächle

uns, und wenn wir zugreifen wollen, sehen
wir ein, daß es nur ein Grinsen war.

Daß die meisten Menschen di« Wahrheit
als ihr kostbarstes Gut betrachten, sehen wir
schon daran, daß sie in ihrem Gebrauch sehr
sparsam sind. M°xu

Dieser Bries wird uns zuni Abdruck zur
Verfügung gestellt:

L...., den 10. Seb.

Diet Direckzion!
Ich ziann inhen nur zusichern wen

Zie gewiligt sind all Monate 5 Fr vou
der Sume 2W Fr. ich Selber muß leider
auch warten, bis ich das Geld bekome. u.
ich habe auch mit nichts Angefangen, u.
die Sachen die Jn der Werkstätte sind.
gehören nicht mihr Sondern den Kunden
also ich will Euch u. alle Leute bezahlen
Jn Nahten, ber Monat 5 Fr. Sind Sie
So Einverstanden. Soh bezahle ich ab 1.

Oktober Imer regelmäßig ü Kr. bitte
unr Antwort.

Grüßt S.

Aus einem illustrierten Hest:
Herzinnigsten Tank dem Ib. Sarner I«-

suskiudleiu, der lb. Muttergottes, dem hl.
Joseph, dcr lb. Großmutter St. Anna, der
hl. Theresia vom Kinde Jesu, dem hl. Judas

Taddäus und den armen Seelen für
wundertätige Hilfe nach einem schweren
Unglücksfall

Die Hilfe vor dem schweren Unglücksfall
lväre sicher uoch herzinniger zu verdanken
gewesen.

II,U« Re»>U« QâttïIB
vircl Iknen Dank vissen, venn Sie «ick eine
K0SI.Ii-Iî-I??I5II5Iî- ansckalleri. Wieso? Varurn?
Vesdald? VoUurck? Sekr einkackl Oie .Kodier-
eriàiekt clurck Ikre Konstruktion dein kauck alle
jene IZestanclleile, velcke cien penetranten, adxe-

ciinen iestseiien. Seken Sie, clie uuanzerauckerten
(Zarciinsn sincl irnrner cier Stoi? cier trauslrau.

radakiaclen. vo rnan Iknen ciie
Koolsr" ^eixt unci lllr d'r. 12.50
verkault. ^ c> uicdt. c>irl.'in durcli
Kodier» Co.. ll r i <: r, L.
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